
 





























 

  



 
Abschrift 

 
[Adressat unleserlich gemacht] 
Hoffentlich hast Du Dich gesundheitlich wieder so weit gefunden, dass Du wenigstens nicht 
bettlägerig bist. Der Winter war bestimmt nicht leicht, wenn du so schlecht beisammen warst. 
Hoffentlich bringt nun das gute Wetter weitgehende Besserung. 
Dass wir eine sehr traurige Zeit hinter uns haben, wirst Du ja durch Felix wissen. Unser Töchterl 
wollten sie zu Weihnachten schon aufgeben, aber nun scheint es doch eine Besserung zu geben, 
nachdem sie Röntgenbestrahlungen bekommen hat. Ob es eine Besserung auf Dauer ist, muss sich 
aber erst weisen. Sie ist nun wieder so weit beisammen, dass sie mir etwas im Haushalt hilft, 
allerdings reicht ihre Kraft nicht dazu aus, dass sie wenigstens stundenweise in der Schule auch 
nur anwesend sein kann. Ob sich da noch etwas bessern wird, weiß niemand. Wir wollen halt 
hoffen. 
Mein Gatte schaut sehr schlecht aus, da er ja nun schon das zweite Jahr Kurse besuchen muss (8 
Stunden in der Woche noch zu seiner Arbeitszeit dazu, dann noch die Fahrtzeit zur und vom Kurs). 
Im Mai hat er nun dann die Schlussprüfung, hoffentlich kommt er auch durch, damit wir diese 
Belastung hinter uns haben. Die Krankheit unserer Tochter hat uns auch Kraft weggenommen, 
aber trotzdem haben wir in unserer Arbeit so viel Stütze gefunden, dass wir auch über die schwere 
Zeit hinweggekommen sind. 
Vor 14 Tagen allerdings hat mich eine Grippe erwischt, von der ich mich nur schwer auffangen 
kann. Natürlich war das für meinen Gatten eine schwere Belastung, da er ja doch noch [im] 
Haushalt helfen musste, da die Kinder nicht alles bewältigen konnten. Nun bin ich zwar schon aus 
dem Bett, aber mit der Arbeit will es nach noch nicht so recht gehen. Da hoffe ich halt auch auf 
das gute Wetter, das mir Besserung bringen soll.  
Ich werde heuer wahrscheinlich wieder mit den Naturfreunden in ein Zeltlager bei Nizza fahren 
können. Darüber bin ich sehr froh, da es doch eine finanzielle Zubuße ist. Die Verhältnisse bei 
uns haben sich so verschlechtert, dass man mitunter nicht mehr aus und ein weiß, wenn ein 
Verdiener nur in einer vierköpfigen Familie da ist. Für mich ist es zwar eine sehr große Plage, 
aber wir haben dann doch ein wenig, das wir [Seite 2] im Herbst dann zusetzen können. So muss 
man halt trachten, dass man sich, so gut es geht, durchwurstelt. Wenn wir nur alle gesund sind, 
dann geht es schon irgendwie.  
Hoffentlich berichtet uns Felix bei seinem Kommen auch über eure Gesundheit nur Gutes. Es 
macht uns große Sorgen und Euch ja nicht minder, wenn du immer so böse Anfälle hast. Aber du 
musst dich wieder zusammenklauben, gelt? Werdet ihr heuer wieder Euren lieben Sohn samt 
Familie erwarten können? Ich würde es Euch von Herzen wünschen. Da wird es mit dem 
Gesundsein auch besser gehen, nicht wahr?  
Ich schließe nun mein Schreiben. In Gedanken werde ich mit meinem Brief bei Euch ankommen, 
um vor allem Dich recht herzlich umarmen zu können. Ein recht festes Wiener Busserl gebe ich 
Dir ebenfalls.  
Wir grüßen Euch Beide alle miteinander recht, recht herzlich  

und bleiben eure Wiener Freunde 
Wil. und Fr. [Willi und Friedl Schlesak] 

















 



























 





 



Abschrift 

 

24.11.1952 

Lieber Onkel, liebe Tante! 

Aus besonderem Anlass, er gilt dem 70. Geburtstag des Onkels, raffe ich mich auf, Dir Onkel und Dir 
Tante meinen herzlichsten Gruß zu übermitteln. Hoffentlich erfreust du Dich Onkel einer guten Gesundheit 
und hoffentlich hält dieser Zustand noch viele Jahre an. Du weißt, dass wir Dich noch viele Jahre benötigen 
werden. Dass daher meine Geburtstagswünsche aus vollstem Herzen kommen, wirst Du mir sicherlich 
glauben. 

Aus der Familie gibt es nichts Neues zu berichten. Sonntags machten wir in den winterlichen Wienerwald 
ein[en] ganz netten Ausflug. Also Du kannst daraus ersehen, dass wir doch noch junge, lebensfrohe 
Menschen sind, denen auch ein kalter Frühwintertag, es lagen ca. 5 - 7 cm Schnee, nichts anhaben kann.  

Ich bin nun als Kurslehrer tätig. Viel verdiene ich nicht dabei, da die österreichischen Verdienste immer 
wieder gedrückt werden. Aber es macht mir viel Freude zu sehen, wie es möglich ist, jüngere und ältere 
Gehirne mit all den vielen Erkenntnissen der Welt ausstatten zu können. Hoffentlich werde ich nicht durch 
irgendein unvorhergesehenes Ereignis an der Ausübung meines Berufes gehindert. Es wäre wirklich 
schade, da ich nun  

./.  

[Seite 2] so richtig in Schwung gekommen bin. Durch den Aufenthalt in Nizza im vergangenen Sommer 
habe ich dort einige Schüler geworben, die mir auch eine kleine Einnahmsquelle bieten. Alles zur Freude 
der Familie. Auf der anderen Seite wieder, wie es Dir ja schon mitgeteilt wurde, musste ich die andere 
Verdienstmöglichkeit auflassen, da ich mit den neuen Schülern für meine Familie mehr Verdienst schaffen 
kann.  

Für heute will ich noch schnell einen recht herzlichen Gruß an Dich, Tante, die sicherlich wieder etwas 
besser auf den Beinen steht, schicken. Leider kann ich vermutlich auch heuer nicht zu Dir auf Besuch 
kommen.  

Nun Schluss. Recht herzlichen Gruß und noch einmal alles Gute zum 70., 

Dein Jerg.   

 

Meine liebe Tante, liebes liebes Geburtstagskind!  

Auch ich wünsche zum 70. Geburtstag das denkbar Beste. In Gedanken sind wir sehr viel bei Euch und 
viele deiner Lehren, mein lieber Onkel, nehme ich mir sehr zu Herzen. Vielen Dank für all das Liebe und 
Gute, dass Du unserer ganzen Familie hast schon getan. Vielleicht können wir es Dir doch eines Tages 
danken.  

Alles Liebe und Schöne von  

Euerer Nichte  

Franzi. 



 

 


